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Telegramme
Berlin 21 Februar Der Bundesrath trat am

19 d Mts zu einer Plenarsitzung zusammen in welcher
der königlich bayerische Staatsminister Dr von Lutz kraft
Substitution des Reichskanzlers den Vorsitz führte Es er
folgte zunächst die Mittheilung daß von Sr königlichen
Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei Rhein sür die
Tauer der bevorstehenden Beurlaubung des großherzoglichen
Gesandten Staatsraths Dr Neidhardt der Ministerialrath
von Werner zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden sei Der Entwurf eines
Gesetzes üver die Abänderung von Bestimmungen des Ge
richtSkostengesetzes und der Gebührenordnung für Gerichts
vollzieher wurde dem Ausschusse sür Justizwesen ein Präsi
dialantrag betreffend den Abschluß eines Uebereinkommens
mit Dänemark wegen gegenseitiger Auslieferung von Deser
teuren der Handelsmarine den Ausschüssen sür Seewesen
und sür Handel und Verkehr überwiesen Auf den Be
richt des I IV und V Ausschusses erhielten mehrere vom
Reichs Eisenbahn Amt vorgeschlagene Aenderungen der Be
stimmungen des Eisenbahnbetriebsreglements über den Trans
port von Zündhütchen und Sprengkapseln die Genehmigung
ebenso Anträge des III und IV Ausschusses welche sich aus
Tispensation von den Vorschriften über die Zulassung von
Destillir Apparaten in Essigfabrikgebäuden und auf die Ver
wiegungs Einrichtungen in den Zuckerfabriken bezogen
Eine Beschwerde sächsischer Gewerbetreibender über die Be
steuerung ihres Gewerbebetriebes im Umherziehen mit felbst
gesertigten Waaren soll an das königlich sächsische Finanz
ministerium zur ressortmäßigen Verfügung abgegeben werden

Der Brausteuer Gesetzentwurf gelaugt m zweiter Be
rathung zur Annahme mir einem Zusätze demzufolge von
dem in die Reichskasse fließenden Ertrage der Steuer ein
schließlich der in Betracht kommenden Aversen die Hälfte
den einzelnen an der Steuer beteiligten Bundesstaaten
nach dem Matrikularsuße zu überweisen ist Ein Gesuch
um Erlaß eines Verbots der Weinfabrikation wurde dem
Herrn Reichskanzler überwiesen einer anderen Eingabe
wegen zwangsweiser Einführung des Gewichts beim Handel
mit Eiern Gemüsen c keine Folge gegeben Bei der
Beschlußfassung über die Frage ob die neue Ausgabe der

ltkruig, zoxtiW Zörwanieg in lateinischer oder deutscher
Sprache abzufassen sei über welche der Ausschuß für Han
del und Verkehr Bericht erstattete entschied sich die Mehrheit

für die lateinische Sprache Der zu Paris am 3 No
vember 1880 unterzeichneten Uebereinkunsr über den inter
nationalen Austausch von Postpacketen wurde die Genehmigung

ertheilt Anläßlich der Vorlage über die Betheiligung
Deutschlands an dem internationalen Kongreß für Elektriker
und an der Veranstaltung einer internationalen Ausstellung
für Elektrizität zu Paris beschloß die Versammlung den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen den Bundesregierungen baldthun
lichst von den näheren Bedingungen der Beschickung der
Ausstellung Kenntniß zu geben Den Schluß bildete die
Ernennung von Kommissarien zur Berathung von Vorlagen
im Reichstag und die Vorlegung von Eingaben über deren
geschäftliche Behandlung Bestimmung getroffen wurde

Petersburg 21 Februar Der Regierungsanzeiger
meldet Bei der gestrigen Jahresfeier der Universität ver
suchte ein Student durch eine Rede die Ruhe zu stören auch
wurde vom Chöre aus eine Proklamation unter die im
Saale versammelten Studenten herabgeworfen Der Rektor
forderte die Studenten auf die Ruhe herzustellen die Stu
denten kamen der Aufforderung unverzüglich nach Von den
Professoren Gradowskh und Martens wurden aus Anlaß
des Festaktes Reden gehalten am Schlüsse erfolgte das Ab
singen der Nationalhymne Sämmtliche anwesende Studen
ten protestirten gegen die versuchte Ruhestörung und brachten
dem Unterrichtsminister von Sabuross Ovationen dar Wegen
des Vorgangs selbst ist die Untersuchung eingeleitet

Paris 21 Februar Depmirtenkammer Devss
Anke richtete folgende Interpellation an den Minister des

Auswärtigen BarthÄemy St Hilaire und den Kriegs
minister Farre In dem englischen Blaubuch seien De
peschen veröffentlicht in denen auf das Versprechen einer
Sendung französischer Waffen angespielt werde Er verlange
Aufklärungen von der Regierung ob ein derartiges Ver
sprechen gemacht worden sei und weshalb dasselbe in dem
Gelbbuche nicht erwähnt werde er frage ferner an ob eine
Waffenlieferung gemacht worden sei oder ob sie noch fort
dauere er verlange positive von der öffentlichen Meinung
geforderte Erklärungen darüber ob es wahr sei daß über
Marseille und Havre Waffen expedirt worden seien die für
ein griechisches Schiff bestimmt gewesen wären er verlange
daß wenn diese Thatsachen nicht wahr seien sie richtig ge
stellt würden um diese Frage endglltig zu beseitigen Der
Ministerpräsident Ferry antwortete Weder der Kriegs
minister noch überhaupt die französische Regierung hätten
jemats Griechenland die Zusendung von 30,000 Gewehren
versprochen Wohl aber habe Griechenland um eine solche
Sendung gebeten Der Minister verliest die betreffende

Depesche der griechischen Regierung in der diese Bitte aus
gesprochen wird Dieses Gesuch Griechenlands falle in die
Zeit wo von der Mission des Generals Thomassin die
Rede war Es wurde an den Minister des Auswärtigen
gerichtet von diesem dem Kriegsminister mitgetheilt welcher
darüber im Ministerrathe reserirte Der Ministerrath war
der Ansicht auf die Angelegenheit nicht einzugehen Eine
Waffenlieferung durch dazwifchengeschobene Personen habe
auch nicht stattgefunden Wenn eine solche stattgehabt
hätte so würde es sich nicht um eine Interpellation son
dern um die Erhebung einer Anklage handeln welche man
hätte anmelden müssen Es sei Kriegsmaterial unter den
gesetzlichen Bedingungen verkaust worden dasselbe habe be
standen in Gewehren und Munition die als unbrauchbar
zurückgesetzt worden seien Einigen Personen sei es gelun
gen eine Anzahl verbesserter Gewehre mit angepaßten Pa
tronen zu erwerben Sobald aber die Regierung Kenntniß
von diesem Kaufe erlangt hätte habe sie die Weiterbeförde
rung der Waffen verhindert und die betreffenden Waggons
anhalten lassen Er Ferry hoffe daß die Kammer die
Loyalität des Verfahrens der Regierung anerkennen werde

Der Deputirte Pascal Duprat erwähnte der umlau
fenden Gerüchte über eine heimliche Nebenregierung und
meinte die Debatte müffe die Situation aufklären Gam
betta erklärte er habe niemals weder durch einen Rath
noch durch eine Pression bei irgend einem Minister inter
venirt er habe die ganze Verantwortlichkeit des gegenwär
tigen und des vorhergehenden Kabinets intakt gelassen Das
Ministerium allein leite die auswärtige Politik Das Mini
sterium sei nach Berlin gegangen das Ministerium habe
die ganze Politik hinsichtlich Griechenlands bestimmt Gam
betta kam auf feine Cherbourger Rede zurück und behaup
tete er habe sich sorgfältig jeder kriegerischen Anspielung
enthalten er habe keine aggressive Politik empfohlen er habe
weder Theil gehabt an der Mission des Generals Tho
massin noch an der Flottendemonstration wegen Dnlcignos
Er habe sich jeder Kritik über die Politik der Regierung
enthalten er habe keine Agitation weder in der einen Rich
tung noch in der andern betrieben Er weise die Verant
wortung für das gegenwärtige Verfahren auf die Parteien
zurück welche der Republik feindlich seien Aber das Spiel
werde vereitelt werden Die Nation werde zu unterscheiden
wissen zwischen denen welche sie irreführen wollten und
denen welche das Vaterland liebten bis zum Tode Lebhaf
ter Beifall aus der Linken Eassagnac Bonapartist meinte
die Interpellation Devss sei nur zu Wahlzwecken vereinbart
worden Dreolle Bonapartist fand die abgegebenen Er
klärungen unvollständig die Linke beantragte den Schluß
der Debatte Hierauf wurde die einfache Tagesordnung
angenommen

An einem Haar
Schluß

Der Baron kehrte in sein Zimmer zurück Hans
schlich aus der Garderobe an die haldangelehnte Thür des
Schlafzimmers um den günstigsten Augenblick zu erspähen
aber der Onkel war in sehr schlechter Laune Er erinnerte
sich an die fatale Geschichte mit den falschen Wechseln er
nahm sie die Hans längst vernichtet glaubte sogar hervor
um sich durch ihren Anblick in dem Hasse gegen den Neffen
zu bestärken er nannte ihn einen Buben den er enterbt
habe dem Lauscher entsank der Muth Er wagte nicht
hervorzukommen Lina schien doch recht zu haben daß er
vm Onkel nichts zu hoffen aber sehr viel zu befürchten
habe da hatte er sich in eine sehr fatale Klemme gebracht
Als der Baron Miene machte zu Bett zu gehen schlich
Hans in sein Versteck zurück um abzuwarten bis er
schliefe und dann das Zimmer leise zu verlassen

Während er aber so saß und lauschte und wartete
kamen ihm andere Gedanken konnte er sich denn nicht
nehmen was er vom Onkel erbitten gewollt Wen be
einträchtigte er denn damit Seine Schwester Lina ward
ja die Universalerbin des Barons er nahm nur einen
Anen Theil dessen im voraus was sie ihm sicher später
doch von ihrem Reichthum zukommen ließ ja was ihm ge
hörte denn er war so gut der Erbe des Barons wie seine
Schwester Er hatte gesehen daß der Onkel viel Gold in
der Kassette aufbewahrte ein guter Griff hinein und alles
war geschehen Der Baron sollte am anderen Morgen
selbst nicht wissen daß eine Zwangsanleihe bei ihm gemacht
worden war

Hans wartete bis ein lautes Schnarchen ihm verkün
dete daß der in seinem mächtigen kissenreichen Bette lie
gende Baron fest eingeschlafen sei Er zog die Stiesel
aus und ging aus dem weichen Teppich unhörbar in das
jetzt offen stehende Wohnzimmer um dort noch einmal zu
lauschen ob im Hause alles still sei Nichts regte sich
er spähte umher die noch im Kamine brennenden Kohlen
warfen einen röthlichen Schein aus den an der gegenüber
liegenden Wand stehenden Schreibtisch Hans erkannte seine
falschen Wechsel und steckte sie zu sich eine Waffe gegen

ihn war dem Onkel damit entwunden Dann sah er sich
nach der Kassette um sie war verschlossen und ließ sich
wie er sehr wohl wußte mit Gewalt nicht öffnen selbst
wenn er der alles Geräusch vermeiden mußte einen solchen
Versuch hätte machen können Aber der Schlüssel war ja
unschwer zu erlangen der Baron pflegte ihn unter sein
Kopskissen zu legen er schlief fest mit Borsicht und Ge
schicklichkeit konnte man den Schlüssel hervorziehen

Hans schlich nach dem Schlafzimmer zurück er beugte
sich über den Baron der regte sich nicht vorsichtig schob
er die Hand unter das Kopfkiffen er tastete nach dem
Schlüssel fand ihn hielt ihn schon in der Hand da schlug
der Baron die Augen aus erkannte beim Scheine der
Nachtlampe seinen Neffen und fuhr mit dem Rufe Hans
Dieb Räuber empor

Still still flüsterte Hans ich thu dir kein
Leids Aber der Baron packte ihn und stieß einen Hilfe
ruf aus den Hans dadurch zu ersticken suchte daß er ihm
ein Kissen auf den Mund drückte Der Baron wehrte
sich aber Hans war der Stärkere er faßte ihn mit der
einen Hand fest am Halse mit der anderen drückte er ihm
das Kissen fester und fester auf den Mund immer schwä
cher ward der Widerstand des Barons ein gurgelnder
pfeifender Ton drang unter dem Kiffen hervor dann ward
alles still Plötzlich öffnete sich die Thür des Wohnzim
mers erschrocken fuhr Hans auf und stieß dabei an den
vor dem Bette stehenden Tisch so daß er umfiel und das
dadurch entstehende Poltern und Klirren schauerlich durch
die stille Nacht erklang

Einen Augenblick umgab Hans dichte Finsterniß denn
auch die Nachtlampe war mit zu Boden geworfen und er
loschen im nächsten stand Lina mit einem Lichte das sie
schnell angezündet hatte neben ihm mit einem Blicke
übersah sie was geschehen war sie stürzte an das Bett
des Onkels befreite ihn von den aus ihm noch lasten
den Kissen und sah daß er blau im Gesicht starr und
leblos war Unseliger du hast ihn ermordet zischte sie

Hans stand wie betäubt Ich wollte den Schlüssel
nehmen er erwachte rief da wollte ich ihn nur still
machen

Und ersticktest ihn, fiel sie ein Ich verstehe
Er ist vielleicht noch nicht todt murmelte Hans
Er ist todt und du bist ein Mörder Mache daß

du fort kommst In wenigen Minuten ist das Haus in
Allarm und du bist verloren

Sie ergriff den Fassungslosen bei der Hand sie nahm
die Stiesel die er in seiner Verwirrung hätte stehen lassen
und zog ihn in ihr Zimmer In dem Augenblicke wo sie
den Bruder in Gefahr sah als Mörder verhaftet zu wer
den war die Liebe die sie für ihn gehegt in ihrer ganzen
Stärke wieder aufgewacht vergessen war alles was sie ge
gen ihn gehabt sie dachte nicht an sich nicht an den Er
mordeten in ihrer Seele hatte nur der eine Gedanke Raum
ihn zu retten

Wie bist du hineingekommen flüsterte sie
Durch die Hausthür ich hatte den Schlüssel
Auf diesem Wege kannst du nicht fort man würde

dir auf der Treppe begegnen du mußt durch den Garten
Da nimm schnell Sie steckte ihm das Wirthschastsgeld
das ihr der Onkel tags zuvor eingehändigt hatte und was
sie sonst an Geld und Kostbarkeiten schnell zusammenraffen

konnte zu warf einen Schlasrock über und führte ihn
durch ihr Schlafzimmer eine Treppe hinunter nach einer
auf den Garten gehenden Terrasse von der aus er mit
ein paar Schritten die Gartenpforte erreichen konnte die
sie ihm öffnete und hinter ihm schloß

Als sie athemlos in ihr Zimmer zurückkehrte hörte
sie Johanna die Treppe herunterkommen und in des On
kels Zimmer gehen sie zögerte noch einige Augenblicke und
erschien dann als ob sie soeben aus dem Bette gesprungen
sei Beim Anblick der über den Todten sich beugenden
Cousine blitzte ihr der dämonische Gedanke auf diese der
That zu zeihen und eine grausame Verkettung von Zu
fälligkeiten kam ihr zur Hilfe um den erhobenen Verdacht
zur unumstößlichen Gewißheit zu machen

Mußten sich Richter und Publikum was Linas Ver
halten anbetraf mehr mit Folgerungen und Vermuthungen
begnügen da diejenigen welche den Schlüssel dazu besaßen
ihn streng bewahrten so war dagegen der fernere Verlauf
von Hans von Mörners Schicksalen ausführlicher mitge



Paris 21 Februar Bei der in Berlin stattfinden
den Vermählung des Prinzen Wilhelm von Preußen wird
die französische Regierung durch den dortigen Botschafter
Grafen St Ballier offiziell vertreten sein dem Botschafter
ist aber für die Vermählungsfeierlichkeiten außer den bereits
genannten Offizieren dem General Caitlot und dem Oberst
Rau auch noch der Chef des Militärstaates des Präsiden
ten Grsvy der General Pittis beigegeben

Bei der anderweiten Wahl eines Deputirten in
Mortagne Departement Orne wo der seitherige bonapar
tistische Deputirte Dngus de la Fauconnerie in Folge seines
Anschlusses an die republikanische Partei das Mandat nieder
gelegt hatte ist eine Stichwahl nothwendig geworden

Die konservativen und intransigenten Journale be
sprechen sehr lebhaft die beiden Depeschen des englischen Ge

sandten Corbett in Athen vom August v I in denen von
der Sendung des Generals Thomassin nach Griechenland
sowie von dem Versprechen die Rede ist daß von Frank
reich 30000 Stück Gewehre an Griechenland verkauft wer
den sollen Von den Journalen werden Erklärungen hier
über seitens der Regierung verlangt in parlamentarischen
Kreisen heißt es es werde in der heutigen Sitzung des
Senats oder der Kammer die Regierung darüber inter
pellirt werden

Dem Vernehmen nach hielt die republikanische Linke
heute Vormittag eine Versammlung ab behufs einer Prü
fung des durch die beiden Depeschen des englischen Gesandten
Corbett verursachten Zwischenfalles

London 21 Februar Parnell hat London am
Sonnabend wieder verlassen und gestern in Clara in Irland
vor einer von 12000 15000 Personen besuchten Versamm
lung eine Rede gehalten Auf der Fahrt nach Clara wurde
Parnell an mehreren Stationen von der Bevölkerung mit
Ovationen empfangen Parnell rieth der Bevölkerung und
namentlich den Pächtern fest zu bleiben und hob hervor
daß durch die Obstruktion im Parlamente die Snspendirung
der Habeascorpusakte sieben Wochen lang verhindert wor
den sei Er erklärte ferner er und seine Kollegen würden
sich gerne einsperren lassen wenn die Pächter fortführen
die Zahlung des Pachtzinses zu verweigern Wenn dem
Zwange nur passiver Widerstand entgegengesetzt werde und
wenn man es vermeide Gewalt mit Gewalt zu vertreiben
würden die Zwangsmaßregeln schließlich mit verstärkter
Wirkung auf die Häupter ihrer Urheber zurückfallen
Vom Kabinet wurden am Sonnabend die einzelnen Be
stimmungen der irischen Bodenbill berathen

London 21 Februar Meldung des Reuter schen
Bureaus aus Cape Coast Castle vom 10 d M Die
Schaaren der Ashantis befinden sich nur noch drei Meilen
weit von hier es herrscht hier große Aufregung Von
Benin ist ein Transport mit 100 Mann Truppen aus
Lagos und Quitta sowie mit einigen Gattlingkanonen an
gekommen aus Sierra Leone sind 350 Mann Truppen
eingetroffen die Mannschaft des Kanonenbootes Flirt
wurde bei dem Fort Elmina ans Land gesetzt um bei den
militärischen Operationen am Lande verwendet zu werden

Nach einem Telegramm der Times aus Dur
ban von heute hat der Volksraad des Oranje Freistaates
eine Resolution angenommen durch welche der Präsident
ermächtigt wird die Truppen des Generals Clarke auf
dem Wege nach dem Basutolande das Gebiet des Oranje
Freistaates passiren zu lassen

Die Morgenblätter bringen Meldungen aus New
castle von gestern wonach General Wood am Sonnabend
mit einer Schwadron Husaren und zwei Geschützen den
Buffalon überschritt und bis 10 Meilen von Wakkerstroom
eine Rekognoszirung ausführte ohne aus die Boern zu
stoßen Das Lager der Boern wurde verlassen gefunden

Rom 21 Februar Der Diritto läßt sich aus
Konstantinopel vom 20 d melden In der heutigen Ver

theilt Er war glücklich ins Freie gelangt hatte mit dem
nächsten Zuge der nach Bremen ging die Residenz ver
lassen und sich in Bremerhaven eingeschifft In New
Jork angekommen hatte er anfänglich nach einer passenden
Thätigkeit für sich gesucht war da er dieselbe nicht gefun
den wieder in seine alten Gewohnheiten verfallen und da
seine Baarschast zu Ende ging ein Spieler von Profession
geworden dem es endlich auch nicht darauf angekommen
mit falschen Karten das Glück zu korrigiren Bei einem
solchen Manöver war er abgefaßt worden es war eine
blutige Rauferei entstanden und tödtlich verwundet hatte
man ihn in ein Spital geschafft

Obgleich an sein Auskommen nicht zu denken war
flackerte seine Lebenskraft doch noch einmal empor es trat
eine Scheinbesserung ein und der behandelnde Arzt der
selbst ein Deutscher war und in dem Patienten einen Lands
mann erkannt hatte brachte ihm zur Unterhaltung ein
Packet deutscher Zeitungen die ihm in regelmäßigen Zwi
schenräumen aus dem Vaterlande gesandt wurden

Hans hatte seit seiner Flucht aus der Heimath keine
Nachrichten von dort erhalten denn er hatte nicht gewagt
an Lina zu schreiben aus Furcht sich und sie dadurch mög
licherweise zu verrathen Begierig griff er nach den in
der Residenz erscheinenden Zeitungen und fand in mehreren
derselben ausführliche Berichte über den an dem Baron
von Böhlendorf verübten Mord sowie die Mittheilung
daß die Mörderin in der Nichte des Barons Johanna
Bertelsmann entdeckt worden sei Eine Zeitung von spä
terem Datum brachte die Nachricht daß die Schwur
gerichtsverhandlung gegen die Mörderin demnächst bevor
stehe deren Verurtheilung unzweifelhaft sei als Haupt
zeugin gegen sie ward ihre nahe Verwandte Fräulein Lina
von Mörner genannt

Entsetzt ließ Hans das Blatt sinken war es möglich
so weit hatte sich Lina von dem Bestreben fortreißen lassen
jeden Verdacht von ihm abzulenken Sie hatte es nicht
nur geschehen lassen daß man Johanna verdächtigte son
dern sogar gegen sie gezeugt So verwerflich so verbreche
risch Hans in seinem grenzenlosen Leichtsinn in seiner maß
losen Genußsucht gehandelt hatte war er doch nicht schlecht

sammlung der Botschafter wurde beschlossen die Note der
Pforte vom 14 Januar mittels einer Kollektivnote zu
beantworten in welcher von der Erklärung der Pforte sich
von der friedlichen Haltung nicht zu entfernen Akt genom
men wird Die Kollektivnote soll am 21 d M über
reicht werden In einer weiteren Sitzung werden die Bot
schafter die von der Pforte zu verlangende Grenzlinie fest
setzen und gleichzeitig werden die Biächte Griechenland auf
fordern sich während der Verhandlungen jeder Feindselig
keit zu enthalten

Im Vatikan fand gestern anläßlich des Jahres
tages der Papstwahl feierlicher Empfang statt

Athen 20 Februar Da sich ein Mangel an Unter
offizieren zur Ausexerzierung der Rekruten fühlbar macht
so beabsichtigt die Regierung ausgediente Mannschaften zu
diesem Zwecke einzuberufen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 21 Februar Nach den Vorgängen welche
Sonnabend im Herrenhause stattfanden hat der Minister
des Innern Gras zu Eulenburg dem Könige seine Ent
lassung angeboten Fürst Bismarck traf Sonntag Nach
mittag im königlichen Palais ein nachdem kurz vorher der
Kronprinz seinem erlauchten Vater die Mittheilung gemacht
daß Graf Eulenburg bei seinem Entschlüsse stehen bleibe
Nach der einstündigen Unterredung die Fürst Bismarck mit
dem Monarchen hatte entfernte er sich wie es heißt in
großer Erregung Wie die Angelegenheit am Montag im
Herrenhause sich weiter entwickelt hat ist im parlamenta
rischen Sitzungsberichte mitgetheilt worden Am Abend
desselben Tages wurde osficiös gemeldet daß noch Alles in
der Schwebe sei Der König habe dies Entlassungsgesuch
nicht genehmigt die Verhandlungen aber um das Verblei
ben Eulenburg s im Amte hätten noch zu keinem Ergebniß
geführt Von mehreren Seiten wird übrigens die Nach
richt verbreitet daß in der Ministersitzung vom Freitag
über die Frage wer die Aufsicht über die Landgemeinden
zu führen habe ein Beschluß gefaßt worden Eulenburg s
Ansicht sei mit 5 gegen 4 Stimmen durchgedrungen Fürst
Bismarck Habe sich in der Minorität befunden Daß diese
Affaire alle politischen Kreise in große Aufregung versetzt
hat ist selbstverständlich

Der Fall Eulenburg im preußischen Herrenhause
hallt wie wohl zu erwarten stand in der gesammten deutschen
Presse wieder eine Unzahl von Gerüchten knüpft sich daran
aber so viel scheint festzustehen daß das Uebergewicht des
Reichkanzlers in seiner Eigenschaft als preußischer Minister
präsident in den innern Fragen der Staatsverwaltung eine
Höhe erreicht hat welche seine Mitarbeiter in fast unheim
licher Weise bei Seite schiebt In Preußen Deutschland ist
heute so scheint es nur noch eine Wille thätig gegen wel
chen siegreich anzukämpfen ein Ding der Unmöglichkeit ist
der Wille des Fürsten Bismarck Delbrück Camphausen
Falk Achenbach Friedenthal Hofmann Hobrecht sie Alle
gingen freiwillig oder unfreiwillig um sich von dem leitenden
Staatsmann zu trennen ihre Kräfte dem Vaterlande zu
entziehen und so stehen auch heute die Minister Eulenburg
und Bitter aus dem Sprunge um der neuen Aera Valet
zu sagen

Das heute wieder kursirende Gerücht von einem
Entlassungsgesuche des Ministers Bitter bewahrheitet sich
nicht Eine Nachsession wird unter den jetzigen Verhält
nissen da das Verwendungsgesetz vorläufig ausgegeben er
scheint und im Ministerium des Innern eine Krisis schwebt
schwerlich zu erwarten sein Man erzählt sich daß meh
rere angesehene konservative Abgeordnete der Provinz Sachsen
an einflußreicher Stelle gegen eine etwaige Besetzung des
Magdeburger Oberpräsidentenpostens mit Herrn von Ende

vorstellig geworden sind M Z
von Hause aus Gegen den Gedanken daß für sein Ver
brechen eine Unschuldige ein Weib büßen sollte lehnte sich
alles auf was noch Gutes in seiner Natur lebte Und
dieses Weib war Johanna die er einst geliebt die sich
ihm freundlich gezeigt hatte der er vielleicht mehr gewor
den wäre hätte seine eigene Schuld und Linas Eifersucht
ihn nicht aus ihrer Nähe verbannt Sie sollte nicht lei
den und wofür

ro nidilo xro uilülo murmelte er bitter man
bürdet ihr die Schuld auf für mich Elenden dessen Tage
gezählt sind der nichts weiter zu thun hat als sein Ver
brechen zu bekennen und zu sterben I

Er ließ den Arzt rufen und beschwor ihn dafür zu
sorgen daß er ein Geständniß so ablegen könne daß es in
Deutschland volle Glaubwürdigkeit besitze Der deutsche
Konsul ward benachrichtigt Hans gab seine Aussagen vor
Zeugen zu Protokoll und das amtlich beglaubigte Schrift
stück ward abgesandt da aber wie aus den Zeitungen er
sichtlich die öffentliche Verhandlung gegen die unschuldig
Angeklagte bereits begonnen hatte so ward ein Telegramm
vorausgeschickt Ein zweites Telegramm fertigte Hans an
seine Schwester ab wie schwer sie auch gefehlt sie hatte
es aus Liebe zu ihm gethan drohte ihr durch sein Ge
ständniß Gefahr so sollte sie wenigstens die Möglichkeit ha
ben sich ihr zu entziehen

Die Aufregung hatte die letzten Kräfte des Kranken
erschöpft nach Beendigung seines Geständnisses ging es
schnell abwärts mit ihm wenige Tage darauf war er
nicht mehr fast gleichzeitig mit seinem Bekenntniß traf
die Nachricht von seinem Tode ein Lina von Mörner wollte
den Bruder jenseits des Ozeans aufsuchen während er zu
einem ferneren unbekannten Lande entrückt ward

Sie hatte prophetisch in ihrem Briefe an Werdenfeld
gesprochen als sie sagte sie habe Schiffbruch gelitten und
gehe zu ihrem Bruder Die Hansa ward in der Nähe
der englischen Küste von einem Sturm ersaßt und erlitt
wirklich Schiffbruch nur wenige Passagiere des prächti
gen Dampfers entkamen Lina von Mörner gehörte nicht
zu den Geretteten wohl aber fand sich ihr Leichnam
unter denjenigen welche das Meer dem Lande zurück

Nach uns aus guter Quelle zukommenden Mitthei
lungen hat sich der Vorfall am Sonnabend wie folgt ab
gespielt Geh Rath Stüve vom Handelsministerium hatte
den Auftrag erhalten das ihm vom Reichskanzler überge
ben Schreiben vorerst zur Kenntniß des Ministers des In
nern zu bringen Daß alsdann das Schreiben im Hause
verlesen werden sollte wird bestimmt versichert Geh Räch
Stüve ersuchte den Präsidenten ihm zu einer Mittheilung
des Reichskanzlers an das Haus das Wort zu ertheilen
Da er indessen nicht als Regierungskommissar für die Sitzung
angemeldet war konnte dem nicht stattgegeben werden
Darauf wandte sich Herr Stüve an seinen Kollegen Herrn
Rommel mit dem Ersuchen sich an seiner Stelle der ihm
gewordenen Aufgabe zu unterziehen Demgemäß trat nun
mehr Geh Rath Rommel an den Minister des Innern
heran theilte ihm das Schreiben des Reichskanzlers mit
und bemerkte daß er dasselbe zur Kenntniß des Hauses zu
bringen habe Graf Eulenburg erklärte darauf sichtlich be
fremdet Erst werde ich sprechen und dann können Sie sich
Ihres Auftrags entledigen Dies ist der Hergang und
der Reichskanzler wird sich falls seine Instruktionen falsch
ausgeführt worden sind in erster Linie an den Geh Rath

Stüve zu halten haben M Ztg
Berlin 21 Februar Der Aufsehen erregende Vor

gang in der Sonnabendsitzung des Herrenhauses fand
heute sein Nachspiel Der Minister des Innern Graf zu
Eulenburg der inzwischen sein Entlassuugsgesuch eingereicht

hat war heute nicht zugegen dafür aber Fürst Bismarck
mit mehreren anderen Ministern Der Reichskanzler nahm
sofort dc s Wort zu einer Erklärung welche bestimmt war
die starke Desavouirung des Ministers des Innern vom
Sonnabend einigermaßen abzuschwächen Es sei nicht seine
des Fürsten Absicht gewesen die damalige Erklärung durch
den Kommissar wörtlich verlesen zu lassen vielmehr habe
er damit seinen Kommissar nur instruiren wollen in
welchem Sinne er sich an der Debatte zu betheiligen habe
Im Uebrigen betonte er daß es ihm durchaus fern liege
sich eine Stellung anzumaßen welche ihm nicht zukomme
und daß der Kaiser nicht nur keinen treueren sondern auch
keinen nnterthänigeren Diener habe als ihn den Kanzler
Die Kommission welche sich nach dem Vorgange des Sonn
abends nochmals mit dem Z 17 des Kompetenzgesctzes darin
es sich bekanntlich um die Aussicht über die Verwaltung der
Landgemeinden handelt beschäftigt hat ist trotz der abweichen
den Meinung des Fürsten Bismarck bei ihrem Vorschlage
stehen geblieben dem Paragraphen nach dem Beschlusse des
Abgeordnetenhauses die Zustimmung zu ertheilen und das
Herrenhaus hat heute demgemäß beschlossen Das Kcmpe
tenzgesetz welches im Uebrigen ohne Debatte angenommen
wurde kommt morgen im Abgeordnetenhause wiederum zur

Verhandlung D Pf Ztg
Aus Halle und Umgegend

Die städtischen Behörden nehmen sich mit großem
Eifer unserer Gewerbe und Jndnstrie Ansst el
lung an So hat der Magistrat wie wir hören sich be
reit erklärt die Gasleitung mit der Maßgabe auszuführen
daß die Abzweigleitung bis zu einer vor den Ausstellungs
räumen gelegenen Stelle durch die Gasanstalt gegen Be
rechnung der Selbstkosten bewirkt wird Das Gas würde
demnach bei den Ausstellungsräumen exkl der Restauration
mit 13 H pro odm berechnet werden während für den
Bedarf der Restaurationen die üblichen Tarifsätze in An
wendung gebracht werden sollen

In der gestrigen Sitzung des Protestanten
vereins wurden in ungezwungener anregender Debatte
mehrfache religiöse Fragen auch theilweise unter Kennzeich
nung der kirchlichen Zustände und Stimmungen in unserer
Stadt besprochen Mit Freuden ist der Entschluß des

gegeben hatte In fremder Erde ward ihr ein Grab berei
tet fern von ihr in einem anderen Welttheile hatte Hans
das Ziel seines unruhigen unstäten Lebens gefunden Zwei
begabte zu den besten Hoffnungen berechtigte und be
rechtigende Menschen waren zu Grunde gegangen am
Fluche der Lüge

XIV
Es war ein sonniger würziger Frühlingstag als Jo

hanna Bertelsmann das Gefängniß und gleich darauf auch
die Stadt verließ Sie war anerkannt die einzige Erbin
des Barons von Böhlendorf und als solche die Besitzerin
der Villa in der Vorstadt aber sie mochte nicht für eine
Stunde in das Haus zurückkehren keine Nacht unter seinem
Dache schlafen Der Justizrath Birkner hatte die Ordnung
ihrer Angelegenheiten in die Hand genommen Werdenfeld
alles für ihre Abreise vorbereitet und von ihm begleitet
fuhr sie unmittelbar aus dem Gefängnisse nach dem Bahn
Hofe um mit ihm nach seiner schönen am Rhein gelegenen
Heimath zu reisen wo sie im Hanse seiner Mutter gastliche
Aufnahme finden sollte bis sie als seine Gattin in das
eigene Haus zog

Auf dem Bahnhose wartete ihrer noch eine Über
raschung der alte Geheimrath Henning hatte sich einge
funden um ihr Lebewohl zu sagen

Da ist noch einer der nie an Dir gezweifelt hat
Johanna sagte Werdenfeld scherzend

Und der doch Zeugniß gegen Sie ablegen mußte
fügte der alte Herr hinzu es war das so unser Verhängniß,

Mein schwerstes Verhängniß war daß ich meine
Freunde nicht erkannte sagte Johanna indem sie dem
Geheimrath herzlich die Hand reichte und Feinde und
Widerwärtigkeiten sah wo keine waren ich habe eine ernste
harte Lehre bekommen aber sie hat gefruchtet für das ganze
Leben

Bravo bravo rief der Geheimrath ihr die er
glühende Wange klopfend das Leben ist an und für sich
schon eine recht harte Nuß man hat wahrlich nicht nöthig
es sich noch künstlich zu erschweren diese Philosophie ist e ine
der besten Arzneien die ich zu verschreiben vermag

Das Signal ertönte nach wenigen Minuten setzte Ä



Vereins zu begrüßen wieder nach längerer Unterbrechung
eine öffentliche Versammlung im Volksschulsaale
abzuhalten und um den 15 März den durch seine wissen
schaftliche Gediegenheit und rednerische Begabung hervor
ragenden Archidiakonus Sonntag aus Venenburg über
Die Religion im täglichen Leben sprechen zu lassen

Man darf erwarten daß bei dem hohen Interesse welches
in unserer Bürgerschaft für eine freie Entwicklung unseres
religiösen Lebens herrscht die Versammlung aus allen
Ständen reichen Zuspruch finden wird

Die auf den 3 k M angesetzte Predigerwahl
in der St Ulrichs gemeinde wird da sie mit der
Einführung des künftigen ersten Bürgermeisters zusammen
fällt verschoben werden Von acht eingelaufenen Meldun
gen waren 5 Bewerber zur Probepredigt zugelassen worden
außer den bereits genannten Herren Prediger Richter
Büchsel und Brest Pastor Gorgas aus Dobberkau bei
Bismark und Petrenz aus Schmiedeberg i/Schl

Die Adresse welche von der hiesigen Universität
dsm Prinzen Wilhelm zu seiner Hochzeit mit der Prin
zessin Augusta Victoria überreicht werden soll ist vom
Herr Professor Keil verfaßt und vom Unioersitätszeichen
lehrer Herrn Schenk in Aquarell kunstvoll gemalt worden
Aus der vordern Seite links winden kleine Eroten Guir
landen und tragen sie hierauf zu andern welche die Wappen
des Prinzen und der Prinzessin umschlingen rechts oben
befinden sich 2 Täubchen die eine schwarz und weiß die
andere blau weiß roih die verschlungenen Buchstaben V
und V haltend Unter diesem Shmbol endlich folgt die
Widmung welche wörtlich lautet krineixl Löreuissimo
Kuilslmo dsZiae st luixerutoriue ämnuL xrinLM et
Doimnue Lilömöntissillig ö Victorias ex illustri
stirps vueuill uAUstokurMusium sollömiiiu mixtiaruin
ratulutur universltus littsrurig Hulensis I XXVI

N gdrug,rii NI MLI,XXXI Die weiteren 4 Seiten
enthalten die Adresse Die umhüllende Mappe soll wie wir
hören vom Herrn Buchbindermstr Grunewaldaus blauem
Sammet und weißer Moirseseide gefertigt werden

Der Handelskammer ist folgende Zuschrift der
königl Eisenbahndirektion zu Frankfurt a M zugegangen

Frankfurt a M den 10 Februar 1881
Unter Bezugnahme auf Pos 21 des Protokolles über

die am 29 Dezember xr hier stattgefundene Konferenz mit
Vertretern wirthschaftlicher Korporationen beehren wir uns
Ihnen anliegend Abschrift der an unsere Dienststellen er
lassenen Verfügung betreffend die Annahme von Frachtbrie
fen mit Stempeln fremder Eisenbahnverwaltungen zur ge
fälligen Kenntnißnahme ergebenst zu übersenden

Königliche Etsenbahn Direktion
Annahme von Frachtbriesen mit Stempeln fremder Ver

waltungen

Durch Reskript vom 31 Januar cr II 1 b 602
Dsenbahnverordnungsblatt Nr 3 äs 1881 Ziffer 16 hat
der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten die Annahme
der von einer Staats oder Privatbahn Verwaltung deren
Sitz innerhalb des deutschen Reiches belegen ist abgestem
pelten Frachtbriefe auf Stationen der Staats und unter
Staatsverwaltung stehenden Privatbahnen auch dann nach
gelassen wenn die betreffende fremde Verwaltung eine Güter
Expedition an dem nämlichen Orte nicht besitzt

Die betreffenden Dienststellen erhalten hiervon zur Be
achtung Kenntniß Königliche Eisenbahn Direktion

Civil stand Meldung vom 21 Februar 1881
Aufgeboten Der Kaufmann G F H Pohl Halle

und C E Hartmann Nordhausen Der Maschinen
schlosser H Schröder gr Klausstraße 28 und E Hummel
ll Klausstraße 7 Der Kellner F L Eidner Zeitz und
A L Meier Leipzig Der Schneidermeister L Stoll
berg Kelbra und A E M Walther Halle Der Por
tier E M Günther Halle und M C Thümmel Geising

der Zug in Bewegung bald lag die Residenz weit hinter
den Reisenden und wie das Häusermeer in der Ferne ver
schwamm so versank auch der zurückgelegte Lebensabschnitt
in die Vergangenheit

Welch ein Unterschied zwischen jenem düsteren Dezember
morgen an dem Johanna im verschlossenen Wagen eine
Gefangene die Villa Böhlendors verlassen und diesem
lachenden im Blüthenschmuck des Frühlings prangenden
Tage alles alles war verändert und auch sie war eine
andere geworden Sie war streng mit sich ins Gericht ge
gangen und hatte erkannt daß sie zu den Zerwürfnissen die
zwischen ihr und dem Onkel stattgesunden ihr reichliches
Theil der Schuld beigetragen habe Sie hätte ihn durch
Liebe Sanftmuth und freundliches Eingehen aus seine Eigen
thümlichkeiten gewinnen können aber sie hatte sich in den
Mantel des Stolzes gehüllt hatte verächtlich auf Lina herab
gesehen die dem Baron zu gefallen strebte sie eine Heuch
lerin gescholten und nicht bedacht daß auch die Wahrhaftig
st zum Fehler werden kann wenn sie sich mit Eigensinn
Trotz und Heftigkeit paart

Mit tiefer ausrichtiger Trauer gedachte sie des Onkels
sie weinte Lina und Hans Thränen des aufrichtigsten Mit
leids nacb Haß und Groll waren aus ihrem Herzen ge
schwunden Liebe und Glück hatten ihren Einzug gehalten
und schlugen dauernd ihren Wohnsitz darin auf

Der Aufenthalt bei der Mutter ihres Verlobten einer
sanften liebenswürdigen Matrone trug dazu bei ihrem
Gemüthe das vollste Gleichgewicht zu geben und als sie
Werdenfeld nach einigen Monaten die Hand zum Bunde
reichte da konnte sie ihm mit glückstrahlendem Lächeln sagen
Jn mir ist es still geworden mein Geliebter

In Begleitung ihres Gatten besuchte Johanna das
Grab des Barons und betete sür ihn wie sür seinen un
glücklichen Mörder aber erst nach Jahren gewannen die
glücklich Vereinten es über sich von neuem die Residenz
und das Haus zu besuchen wo sie sich gesunden

Mein Schicksal hing an einem Haar sagte sie tief
erschüttert als sie mit Werdenfeld in dem ehemaligen Schlaf
zimmer des Barons stand

Ja erwiderte er aber das Wort hat sich bewährt
ß jedes Haar auf unserem Haupte gezählt sei

Eheschließung Der Tapezierer L Fischer Kuh
gasse 6 und A Rade an der Glauch Kirche 5

Geboren Dem Handelsmann C Staude eine T
Langegasse 1 Dem Schlosser C Andrä ein S Karl
straße 2a Dem Schlosser R Kloß eine T Psänner
höhe i2 Dem Handarbeiter H Opel eine T Schützen
gasse 20 Dem Handarbeiter G Steuer eine T alter
Markt 32 Eine unehel T kl Klausstraße 7 Dem
Handarbeiter O Stemmler ein S Barfüßerstraße 15
Dem Schlossermeister L Muschert eine T Leipzigers 12

Dem Drechsler A Orlob eine T Gerbergasse 15
Dem Expeditions Assistent C Bölecke eine T vor dem
Steinthor 13 Dem Schlossermeister I Gödel eine T
gr Wallstraße 33/34 Dem Fabrikarbeiter A Müller
ein S Kuttelhof 3 Dem Tischler H Schlenvoigt eine
T Taubengasse 15 Dem Handarbeiter O Schneider
ein S Oberglaucha 17 Dem Professor vr A Per
nice ein S alter Markt 12 Dem Schuhmachermeister
W Janßen eine T Klausthorstraße 2 Dem Lokomo
tivführer E Kompart eine T, Wuchererstraße 15 Eine
unehel T, Schülershof 6

Gestorben Die Wittwe Bertha Rößler geborene
von Heres 46 I 3 M 14 T Earcinom der Leber So
phienstraße 4 Julie Amalie Scholz 86 I 5 M 11 T
Altersschwäche Diakonissenhaus Des Handarb A Kamm
T Bertha 10 T Darmverschluß Klinik Des Rentier
I Schmul Ehefrau Helene geb Marcus 67 I 11 M
Magen und Leberkrebs gr Ulrichstraße 52 Eine un
ehel T 11 M 12 T Entkräftung Hospitalplatz 9
Des Obertelegraphen Assistent E Voigt S Kuno 14 I
1 M 21 T Diphtheritis Königstraße 40 Des Hand
arbeiter W Müller T 5 T Schwäche Anhalterstraße 11

Der Maurer Karl Adolf Sachse 28 I 2 M 27 T
Pstegmone Klinik Des Handarbeiter O Stemmler S
2 T Schwäche Barfüßerstraße 15 Der Handarbeiter
Friedrich Wangemann 31 I 10 M 21 T Lungentuber
kulose alter Markt 18 Des Wächter Ch Beckmann T
Martha 4 M 21 T Magendarmkatarrh Schützengasse 11

Des Tischlermeister W Weickardt T todtgeb großer
Sandberg 11 Der Schuhmachermeister Friedrich Pabst
66 I 10 M 29 T Lungenemphysem gr Wallstraße 29

Des Handarbeiter H Richter S Hermann 7 I 8 M
7 T labes Klinik Des Schneidermeister F Bielert
S Kurt 1 M 27 T I,ues Moritzkirchhof 4

Gestern hielt der Eisklub wiederum ein Eisfest
ab Mit Einbruch der Dunkelheit wurde ein Feuerwerk
abgebrannt welches namentlich durch die elektrische Beleuch
tung der Eisfläche bz durch die bengalische Beleuchtung von
Lehmann s Felsen einen ganz imposanten Eindruck gewährte
Außer diesem hat der Klub Vorstand sich noch dadurch ver
dient gemacht daß er den morastähnUch aufgeweichten zur
Eisbahn führenden Weg hinter dem Mühlgraben hatte gang
bar machen lassen

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 22 Februar 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 10U0 kg defekte Waare 150 130 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 kg 212 215 M, exquisite hiesige Waare 219 M
Gerste 1000 Kg matt Landgerste 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Serstenmalz 50 KZ 14,25 15 M
Hafer 1000 kg 1S5 165 M
Hülsensrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen ä 50 kg 10 M
Kümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 kg Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kg 114 116 M
Oelsaaten 1000 Kg Raps 240 250 M
Stärke 50 kg 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 55,75 M Rllben

ohne Angebot
Rüböl 50 kg 27 M
solaröl 50 kg 7,50 8 M
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futterartikel sehr gefragt
Futtermehl 50 kg 8 3,25 M
Kleie Roggen 50 kg 6,25 6,50 M Weizenschaale 5 5,25 M

WeizengrieSkleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und auf Termine 7 7,50 M
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u veivviN U AV0Y lNlve22 Febr 7 U Morg theilweise bedeckt
Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 21 Februar Abends
3,14 am 22 Februar Morgens 3,12 Meter

Aus dem Saallreise
Cönnern Seit dem Jahre 1842 besteht Hierselbst

ein Sterbekassenverein welcher es sich zur Aufgabe
gemacht hat den Hinterbliebenen seiner Mitglieder nach
einer festgestellten Skala Begräbnißgelder auszuzahlen Am
Schluß des Jahres 1880 zählte der genannte Verein 1455
Mitglieder aus Cönnern und Umgegend aus allen Kreisen
der Bevölkerung Jedes Mitglied zahlt pro Monat
25 Pfennige Nach der festgesetzten Skala werden ausge
zahlt Im 1 Jahre 15 im 2 und 3 I 25 im
4 und 5 I 35 im 6 und 7 I 45 im 8 und
9 I 55 im 10 11 und 12 I 65 im 13
14 und 15 I 75 im 16 17 und 18 I 90
im 19 20 und 21 I 95 im 22 23 24 und
25 I 100 im 26 I 105 Im Jahre 1880
starben 29 Personen Ueberhaupt betrug vom Jahre 1842
bis 1880 die Sterblichkeit unter den Mitgliedern des Ver
eins 1 bis 2,9 pEt jährlich Die Einnahme im vergangenen
Jahre war 6775,67 die Ausgabe dagegen 5760,95
Bestand 1014,72 Das Gesammtvermögen des Vereins
beziffert sich auf 24 826,72 Diese Summe ist in
Hypotheken sicher angelegt Der jährliche Ueberschuß wird

laut Statuten zur Hälfte kapitalisirt und zur Hälfte den
Mitgliedern welche über 8 Jahre dem Vereine angehören
als Dividende zugeschrieben In Folge sind von 1868 bis
1880 jährlich die berechtigten Mitglieder von der Zahlung
der ersten 6 Monatsbeiträge frei gewesen 1880 wurden
830 Mitgliedern 1245 als Dividende gut geschrieben
Dem Verein wünschen wir auch ferner ein glückliches Ge
deihen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Kreis Physikus

vr Werner in Sangerhausen und dem praktischen Arzt
Ober Stabsarzt a D Hofmedikus Dr Foest in Stol
berg a/H den Charakter als Sanitäts Rath verliehen

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 25 Februar Borm

9 /z Uhr Einführung des Superintendenten lle För
ster in das Ephoralamt durch Herrn General Superin
tendenten v Möller aus Magdeburg Nach der In
troduktion Predigt des Herrn General Superintendenten

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Wetterbericht vom 21 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer auf

0Gr u d
MeereSfp red
iu Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in E
5 C
4 R

Haparanda 782 8 bedeckt 10Hamburg 771 0 Nebel 2Memel 780 080 halb bed 10Paris
Karlsruhe 767 N0 bedeckt 3München 768 0 Dunst 2Leipzig 770 0 bedeckt 0Berlin 771 880 wolkig 2

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilunq und die Wetterlage haben sich seit

gestern wenig verändert Der Luftdruck ist über Rußland bei heiterem
trockenem Wetter und strenger Kälte andauernd ungewöhnlich hoch
während über Südwesteuropa ein umfangreiches Gebiet niederen
Luftdrucks mit meist trüber Witterung lagert Daher dauert über
Centraleuropa wo vielfach insbesondere im Osten Aufklaren einge
treten ist die östliche an den Küsten srische im Binnenlande leichte
Luftströmung fort Im südwestlichen Deutschland herrscht andauernd
Thauwetter im nordwestlichen leichter und im östlichen strenger Frost
In Westdeutschland kamen seit gestern stellenweise leichte Regen oder
Schneefälle vor
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Bekanntmachung

Das Subhastatiousverfahren über das dem
Gelb u Glockengießermstr Leopold Eberweiu
zu Halle a/S gehörige Grundstück Halle a/S,
Band 7 Blatt 249 wird eingestellt und der auf
den 25 Februar er Vorm 11 Uhr

anberaumte Bietungstermin wird aufgehoben
Halle a/S, den 21 Februar 1881
Königl Amts Gericht Abtheil VII
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Cathar Pflaumen u M 75
Türk do lg 45do do Ila 30Apfelschnitte Ringel 0 H

d0 50Candis Syrnp sehr gut im

Geschmack 20Weizen Syrnp 22Cölner do 40Valpar Honig 55Bei Mehrentnahme entsprechend billiger
ITnZnZR

Rauuischestratze 21

I Ulili
Alle Sorten conservirte Früchte und Ge
müse allen feinen Wurst u Fleisch Aus
schnitt täglich srische gekochte Zunge
ff geräuchert Aal Gel6e Aal u Flun
dern empfiehlt

gr Ulrichstr 27 IV
Auch ist daselbst ein Ladentisch billig zu

verkaufen

Pferde Äuetion
Donnerstag den 24 Febr Bormit

tags 10 Uhr versteigere ich im Gasthos
zum goldenen Hirsch Leipzigerstraße 61
zwei Wagc ipferde einen Kutschwagen nebst
Geschirr u Decken

Auktionator

I uII il 2 Mark U
Sattler und Tapezierer

Polsterheede offerirt billigst
Leipz Pla tz 2s

Ein fast neuer Cntr6everschlutz billig zu
zu verkaufen Geiststraße 3

Hauspiihue zu verkaufen Henriettenstraße
Ein fetter Ochse jähr zu verk Holzplatz 5

Ein gutsingende Drossel mit oder ohne
Bauer zu verkaufen Linveustraße 5 im Hofe

2 Heckbauer verk alter M arkt 18 I
Kommov Tische Bettst pol u gestr neu

und gebraucht billig Geiststraße 30
Harmonika zu verk Liebenauerstraße 11
Ein Hans in bester Lage und Mitte der

Stadt passend für Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 H bei 1000 A
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Daube K Co Annoncen Expedition

Rathhausgasse 5

von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apo
theken Haupt Depöt Hirsch Apotheke
in Halle

Unter Selbstkostenpreisen
verkaufen alle noch am Lager befindlichen

s zt I ssvuSNOKxVNIUÄntvI vtv
MSvZÄvi stoaS in großer Auswahl

einen Posten ä 50 Pf P Meter

Brüderstraße 18/20

krelilitssi LraunkolilLn Aetien Kesell
sokM in Neusel vits

Den Verkauf unserer Briquettes haben wir für Halle a/S und Umgegend der Firma

f ili lv in Lall a/8
übertragen Dieselbe verkauft zu unseren Grubenpreisen und ersuchen wir unsere geehrten
Geschäftsfreunde dort ihre Bestellungen für uns zu machen

Meuselwilz den IV Februar 1881 FZse
Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Bekanntmachung und halte meine Dienste

hiermit zur Ausführung von Aufträgen in Prehl Meuselwitzer Briquettes bestens empfohlen

Otto WsstM Filiale
I vkovo1s,Äellkadrik von r Os vicl Lölms

z v Akarkt IS
und zu civilenliefert Preisen

Schulsache
Von den zur Aufnahme in die Bürger Mädchenschule der Francke schen Stiftun

gen für den Ostertermin angemeldeten Kindern haben alle diejenigen deren Eltern bis heute
noch nicht im Besitze eines Aufnahmescheines sind keine Berücksichtigung finden können

Halle den 21 Februar 1881 Inspektor
I

DirMor F/ttI F
Alvrechtstratze 32

Zum 1 März beginnt ein neuer EursuS und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Kuuststicken die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäschezuschneiden Musterzeichnen der kombi
nirte Cursus für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichne neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Die erste diesjährige

ordentliche General Versammlung
des

Wem Spar und Vorschuß Vereins Halle a/Ä
Eingetragene Genossenschaft

findet I, 3K K Alt 8 l I in IVulxv wozu die Herreu Mitglieder mit dem Bemerk eingeladen werden daß der
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr vom 24 d Bits ab im Vereinslokale Brüder
slraße 6 zur Empfangnahme bereit liegt

Tagesordnung 1 Geschäftsbericht
2 Entlastung der Verwaltung und Feststellung der Dividende
3 Bewilligung betreffend den Untnverbandstag

Halle a/S den 20 Februar 1881

des Mg Spar u Borschutz Vereins zu Halle a/S Eiug G
Vorfitzender

Kleiner gelber langhaariger Hund verloren
gegangen Wiederbringer erhält Belohnung

Pohlmauu Wilheimstr 5 p

Ein goldenes Medaillon
Sonntag Abend vom goldenen Wwen bis un
tere Steinstraße verloren Abzug gegen gute
Belohn bei Engelmann im gold Löwen1 jungen Pudel verk Gütchenstr 1 III l

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause

Kleiner schw Hund abhanden gekommen
Wiederbringer Belohn Wilhelmstr 16a, III

M2ik I7utsrricd,t
wircl ertksilt Mdsrss dsi

Nu8ilcAliöu iÄi äIullA Larküsserstr 19
Schutt auf Fahr und Futzwege pas

send kann unentgeltlich abgefahren werden
Karlstratze 1

Einige Herren finden noch guten Mittags

tisch Dorotheenstr ik I
Gutes Lohugeschirr für Landtouren ge

sucht Offerten mit Angabe des Preises
incl Trinkgeld u s w pr Tag unter L 4
in der Exped d Bl

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Berwaltuugssacheu fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstratze 20 I

WafferleitnngshälM
reparirt und empfiehlt neue

gr Klausstrasze 26

Aufruf
Alle früheren Zöglinge des königl Land

Waisenhauses zu Laugeudorf werden zu einer
Besprechung Mittwoch den 23 d Mts
Abends 8 Uhr in Blume s Restaurant
Wuchererstratze 15 freundl eingeladen

und ZL

keMMer KmiiLsmin
Wtt ovtl 6 Hlir IIvbullK

Ätadi Äheater
Mittwoch den 28 Februar 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für

Fräulein
HöuiZ R,sus s ocdtsr

Lyrisches Drama in 1 Akt von H Hertz
Darauf

Aennchen vo Tharau
Drama in 2 Akten von I r G Schwetschke

Zum Schluß

Die Bürgschaft
Gedicht von Fr v Schiller dargestellt in

6 lebenden Biloern
Donnerstag i5n Rii

Zu dieser Vorstellung werden Schüler
billets g 50 ausgegeben

M cluiör Höllör
Heute Mittwoch frische

Pfannkuchen

Pretzlers Berg
Mittwoch

Il
H eute Ätiltwoch den 23 Februar

Lelilaedtekest
Goldeue Brille verloren Gegen gute

Belohnung abzugeben

kl Ulrichstr 29 im Keller
Regenschirm stehen geblieben Abzuholm

Steinweg 48 im Laden
Eine arme unglückliche Frau deren

Mann sie böswillig verlassen hat bittet
edeldenkende Menschen um Beschäftigung
im Nähen um sich und ihre 2 noch klei
nen Kinder ernähren zu töuueu Diese
Frau ist Inhaberin des Verdienstkreu
zes früher als Mädchen ist sie Leh
rerin in weiblichen Handarbeiten ge
wesen besitzt eine Nähmaschine und ist
auf derselben sehr bewandert Adressen
unter 15 4 an die Exped d Bl

Buchdruckern des Waisenhauses

Für den Jnserarentheil verauuvortlich
M Uhleman m Hall

Hierzu eine Beilage
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